
Kaminbrand in Andel 

 

Am Freitag, den 11.04.2014 kam es gegen 22.00 Uhr zu einem Kaminbrand mit Folgen in der 

Andeler Goldbachstr. Durch ein von Dohlen gebautes Nest im Kamin- so die ersten Ermittlungen- 

ist der Kaminbrand entstanden. Glutnester zogen sich vom Kamin aus in Wand- und 

Deckenverkleidungen,so das  letztlich trotz des schnellen Einsatzes der Feuerwehren aus Andel, 

Mülheim und Kues ein größerer Gebäudeschaden in den Räumlichkeiten entstand. Die Feuerwehren 

mussten in der Ersteinsatzphase unter Atemschutz in die stark verrauchten Räume vordringen. 

Immer wieder entdeckten Feuerwehrleute aus Kues mit der Wärmebildkamera neue Glutnester. 

Dies führte dazu das Teile von Wänden und Decken aufgerissen werden mussten um diese 

Glutnester abzulöschen. Lüfter mussten eingesetzt werden um die Räume vom Brandrauch frei zu 

bekommen. Erst gegen 0.15 Uhr konnten dann die Wehren aus Mülheim und Kues wieder 

einrücken. Die Feuerwehr Andel hielt noch bis in die frühen Morgenstunden eine Brandwache und 

kontrollierte immer wieder in Abständen ob sich nicht nochmal Glutnester gebildet hätten. Die 

Feuerwehren waren mit 31 Wehrleuten im Einsatz. Weiterhin war die Polizei Bernkastel-Kues 

ebenfalls vor Ort. Die Einsatzleitung hatte Wehrleiter Thomas Edringer. Verletzt wurde niemand. In 

diesem Zusammenhang möchte die Feuerwehr nochmals dringend den Hinweis geben: Wenn 

jemand eine Gefahrensituation (Brand,Unfall usw. ) erkennt und glaubt die Feuerwehr müßte hier 

helfen  immer die 112 wählen. Das ist die Notrufnummer um Feuerwehr oder 

Krankenwagen oder auch den Notarzt anzufordern. Wenn die Notrufnummer 112 gewählt wird, 

meldet sich die Rettungleitstelle (für unsere VG ist diese in Trier). Dann melden Sie den 

Schadensfall und Schadensort und ggf. ob und wieviele Personen verletzt oder gar eingeklemmt 

sind. Die Rettungsleitstelle alarmiert dann  sofort die entsprechenden Hilfsorganisationen. Nur 

durch das Nutzen des Notrufes kann schnell und effektiv alarmiert und eben auch gehandelt und 

geholfen werden.    
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